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Untemichiii^pm Aber den tSglichen Gang der T« ini>oratiir .der ErdatmospUra 
tmäf weil ftlr die Praxis der Meteorologie als Oberaus wichtig anerlcannt, schon 

vielfach angostt'llt worde n. Die ersten gruiidlejjf^ndcn und bis jetzt auch nm- 
fasscndsten diesbezüglUli'n Ail»oiteu b.it Dovo in soincii beiden Abliandhnigen : 
„Ut'ber die tfif^liclioii Veninderiiuiren der Temperatur di-r Atiiio-;|(li;lro'' in (b-n 
Schrifttm der Hi-rliner Alvademie von 184G bis l.söt» ;,'i'^L'bcn. Si-itdom sind 
mannigfache SpeciaUnitcrsuchungon au einzehien oder mehreren Stationen auüge- 
fObrt wollen, theUs um CorrecUonselemente au Uerem, mittels deren man die ans 
irgend welchen StondencombinationMH gewonnenen Tbmporatnrmittol auf wahre 
rcdnciren kann, tboils um cinii:e, die Ugliche TemperaturcurYO selbst und ihre 
analytisclip Darstellung bctrcITendo Fragö" erlediffi n. Eine etwas umfii.ssfnd*'re 
Arbeit der erstell Art hat Jclinek <rPir<'bon in der Abhandlun;^: „lieber die täf^- 
lichcu Aenderungen der Tentpi^rutur nach den lieubuchtuuga'n der üsterreichit>cheu 
meteorol<^8chen Stationen**, welche den Denkschriften der Wiener Akademie m 1807 
eiuTerleibt ist. 

Die hier vorliegende TJntersnchang ist der eben dtirten des Wiener Heteoro- 
lugen vielfach ähnlich. Sie will das fQr Norddcut«chland sein, was jene fttr SQd- 
deuischland leistet. Ihr vornelmilicber Zweck ist also, Tafeln zu geben, welche 
gestatten, alle in Xurddeiitsdiland n si». im liereiche des jirou-ssischen mcteorologLschen 
Institutes aiigcst^dlten Temperatur- lieobachtungon wegen des täglichen Ganges 
derselben au corrigireu. Zugleich wurde aber auch das zu Grunde liegende Beob- 
achtungsmaterial daxn benutzt» die tägliche Periode der Wärme in Norddeutschland 
selbst etwas näher zu untersuchen. Da ferner die Berechnung und Ergänzung der 
unvollständigen Beobachtungen in der folgenden Abhandlimg nach einer Methode 
a)is<;ofüIirt worden ist, die bisher nur zweimal zur Anwendung gekommen und 
daher hinsichtlich ihrer rein ])raktiscliou Seite noch viel zu wünschen übrig Hess, 
SO konnten einige mathematische Erörterungen nicht wohl unterbleiben; ihre Auf- 
nahme ist auch durdi die einfachen und eleganten Beziehungen, welche dieselben 
eigeben, geneditfertigt. Zum Schlüsse endlich habe ich noch einige Andeutungen 
Aber die jährlichen Veränderungen der Correctionen der Stundencombinationen 
gemacht und Metboden in Vorschlag gebracht, welche man anzuwenden hat, wenn 
man rohe Tages- und l'ent;idenmittel der TeuijuTatiir lüclit mit den allgemeinen 
Monats-, sondern den ihnen eigenthümlichcn Correctionen auf wahre reduciren will. 

Was das der Itecbnung zu Grunde liegende Uoobachtungsmaterial anlangt, so 
lässt dasselbe in Tieler Beziehung zu wänschen Obrig. Bs ist jetzt ehM den Meteoro- 

1 



üigiiized by Google 



— 2 — 



logen gd&nfige Thatsache — und wir werd«i weiterlim nem Belege daf&r geben 
— dass ein- oder zweijälirige Beobachtiuigen nicht ausreichen, dm mittleren tag- 
Hdioi Gang der Teropfraliir mit Sicherheit festzastellen ; derselbe variirt vif^lmohr 

von Jahr zu Jahr so seJir. dass selbst zwei vieljäliriirf, vorsrliicflonon IVriodfin an- 
g«lMrig*' Mittel iiiclit uiiorliebliche Differenzen zfiu^ii. E< köimcn daher von den 
eil hier gegebenen ölationcn: Stettin, Schwerin, Apenrade, SalzulVln, Utrecht, 
Krefeld, CK^ttingeri, HOhlhansen, Halle, Berlin and Zedien nnr die nftrdlidiat gele- 
genen, Schwerin, Apenrade, Utrecht and Krefeld, an denen mehrere Jahre hindurch 
TielstOndig beobachtet worden ist, anf grossere Sicberhmt der Besnltaie An- 
spruch machen. 

Ein andere r Ucbelstand ist der, dass nur an wenicrcn Stationen die Beobach- 
tungen unnnti rliri'chen (auch di-s Xuchts) fortgesetzt wurden. Denn wenn auch 
die im Folgenden angewandte Methode zur Uerechnung luivoUsuuidiger Beobach- 
tongen in sidi selbst sicher begrflndet und suTerlässig ist, so Iftsst sieh doch 
nicht lengnen, dass die Bechnong wirkliche Beobachtongen nicht ganz zn ersetzen 
Termag. 

Von den oben genannten elf Stationen konnten die meisten, Salznfeln, Güttingen, 
MühHiausen, Halle und li^rlin bctrolTeiidon lieelinunireii den Abhandlungen Dove's 
ohne weiteres entnommen werden, weil daselbst nicht mehr vielstündig beobachtet 
worden ist. Die anderen sechs Stationen sind tkeils zum cr&Utü Haie, theils neu 
berechnet. 

Ein gpeeiellerer Ibterialnachweis wird sp&tur g^ben werden. 



Da die Beobaclituugen in Krefeld sowohl als in Zechen in der Nacht nicht 
fortgesetzt worden, also die Bessel^he Formel zur Ausgleichung der znfUligen 
Fehler ohne weiteres nicht angewendet werden konnte, entstand die Frage, aof 
welche Weise die Temperaturen der fehlenden Nachtstunden am besten und zuver- 

lässigfiten interpolirt werden könnten. Soweit uns bekannt, sind bisher bei ähn- 
lichen Untersuchungen vier wesentlich verschiedene Methoden zur Anwendnng 

gekommen. 

Der einfachste, aber auch unsicherste Weg, zu den Nachtstunden zu gelangen, 
wftre die gewöhnliche arithmetische oder graphische Interpolation gewesen. Die 
erstere, welche z. B. andi K&mtz*) empfohlen hat, ist vielfech gebraucht 
worden. Welche Willkürlicbkeiten dabei aber unterlaofen können, zeigt am besten 
Dove*) anderHällstr ö m'schen Berechnung der vielstündlichen Beobachtungen in 
Kio de Janeiro. Xatiirir' nias.s-er ist schon die graphische Tnter]iuIation, web lie z. B. 
Graeger auf seine vielstündlichen Beobachtungen in Miililliaiio ii angewendet bat. 

Eine zweite Methode der Interpolation besteht darin, nach Massgabc des 
bekannten tiglichen Tempcraturganges einer benachbarten Normalstation die 
fehlenden Stunden zn erg&nzon. Bothe*), Koller*) und namentlir4t Jelinek*) 

>) Kämtz, Lehrbuch der Meteorologie 1831; I, 67. 

*) Abhaadloogen der Berliner Akademie. Matb.«ph7sik. Klane 1856. 

») Poggendorff'8 Aunalen, Bd. 46 p. 6G4. 

♦) Bothe, Die Wärnieverhültrusse von Obor.schützen, verglichen mit Wien und Gratz. 
■) Koller, Ucber den Gang der Wärme in Oesterreich ob der Knns, Linz 1S44. 
•) DenkiehiiOen der Wiener Akademie. HaÜi.-Batmrw. Klasse, Bd. S7 (ISG7). 
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haben im grösseren Unifanjjc von dif^seni Vorfahren Gebraucli gcunaclit. Letzterer 
macht die speciollo Voruussotzung, dass die stündlichen Veränderungen der Wärme 
an beiden Stationen proportional seien. Abgesehen davon, dass dieser Methode eine 
Hypothese za Grande liegt, deren Wahrscheinlichkeit noch nicht erwiesen ist, 
werden bei Anwendung derselben alle etwaigen, einer Stition eigenthünilichen Vor- 
hältnifis*' im tägliclien Wäraifcrnntre oliminirt und oin Sclioma auf alle aiult-ren 
Stationi'n ül)LTtra<,''('ii. Bei Orten von naln' (lomsclhi-n kliniatisclion ('liarakbT sclicint 
das Verfahren nocU am zuveriä^igsten zu sein; ich halte es aber für vüllig un- 
tauiehbar bei Stationen, deren eine See-, die andere Continentalkliroa besitzt Idi 
habe daher geglaubt, anch diese immerhin einfadie Methode nicht befolgen sn dBrfen. 

Ein drittes Verfahren, den Gang der Temperatur in der Naeht zu ermitteln, 
bat in jflngster Zeit Wnilcnmann *> in der inti^rossnnten Abhandlung: „üeber 
den tiigliolien Gang der TemiKratur in Dern" gegcbrn. Ausgehend von dm 
Lambert" s<'hcn Satze, ilass die Abküliliinu' der Luft in dor Nacht Cgraphisch 
dargestellt) in einer einfachen logarithmischen Linie vor sich gehe, gelaugt er zu 
folgender Endgleichung fOr die nftchtlichen Temperatnrftndenuigen : 

t = n-|-C.b'. 

Hierin bedeutet u die conslant angenommene Temperatur der Luftschicht, nach 
welcher die Wirmestrahlung der untern stattfindet, C eine Constante, z die Zeit» 

Ton Mitternacht an gerechnet, nnd ist b = e ~ \ wo h das EmissionsTor- 
m&geu der Erde repr&sentirt. Indem Weilenmann weiter zn zeigen sucht, dass 

b zu allen Zeiten und an allen Orten den constanten Werth h = O.375 habe, also 
nur noch die Coustantou u un«! (' zu bestimmen bleiben, gelangt er zu dem Satze, 
dass zur Ermittelung des Tempt-'raturgang< s wahrend <ler Xaclit eine Beobachtung 
am Abend nach Sonnenuntergang und eine vor S(»nnenaufi,M!iir genügen. 

In Krefeld, wo von T** Morgens bis Ii'' Abends zweistiiiidlich beobachtet wor- 
den ist, hätte diese Methode nur auf die Wintermonate, in Zechen auf ikst alle 
angewendet werden kOnnen. Altein einige gewichtige Bedenken, welche mir bei 

n&herer Durchsiebt der Weilen mann* sehen Arbeit aufstiegen, Hessen midi aneh 

von der Anwendung diesos Verfahrens Abstand nehmen. 

Ich benutze diese Gelegenheit, ein paar Üemerknngen über jene Nachtgleichung 
zu machen. Sie lautete 

t u 4- c . b* . 

ist also die Gleichung einer Logi.stik. Wenn nun auch, wie eben .schon Lambert 
bemerkte, die AbkQhlang der Luft in der Nacht höchst wahrscheinlich in einer 
logarithmischen Linie vor sich geht, so ist die einfoche Gleichung derselben docb 
noch nicht genfigsnd, den Temperatnrgang wfilirend der Nacht (gerechnet von Sonnen- 
untergang bis SninifMiaufgang) darzustdien. Denn einmal dauert die Wärmestrahlung 
der Sonne auch mich nach Sonnenuntergang fort und beginnt schon vor Sonnen- 
aufgang (Wärmedäinmerung), andererseits ist jene Gleichung ihrer Natur nach 
nicht iui Stande, die Frage uach dem Eintritt des Minimums der Temperatur, 
welches doch in das Bereich derselben gehurt, brauchbar zu beantworten. Dir zu 
Folge wOrde die niedrigste Temperatur für z = -|- <^ eintreten, was eben eine 
Ungereimtheit ist Die Gleichung gilt also nur fttr den Theil der Nacht, in welchem 

•) Schircizerische meteoroL Beobacbtungen, IX. 1S72. 
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die Ansstrahlniig der Brde das die Temperatnrcarre allein Beetimmende iai Dem- 
nifolge nflaaeii die nach dieser Gleichung berechneten Temperaturen die grösste 

Abweichung von den beobachteten Werthen in den Stunden zeigen, welche in das 
Boffich der Wärmedämniening fallen. Das zeigt sich denn aucli uiiPs schlacrcmlste, 
wenn man die auf XXXVl. d- r citirten Abluuullung gegebenen Abweichungen 
zwischen Beobachtung und Keclmuug näher ins Auge ias&L 

Ein zireiter Umstand, der mieh Ton dem Oebraueh der Weilenmann'scben 
Oletchvng abhielt, ist der Ten ihm anBi^iHiechene Satz, daas daa Emiamons- 
vcrmr^gon des Erdbodens zu jeder Zeit and für jeden Ort dieselbe Grösse h = 0.3« 
habe. Es war mir im Oegentlieil von vornherein wahrscheinlich, dass der Betrag 
desselben an einem und demselben Orte einer jährliche!» Periode unterworfen sei, 
da dassellie, unter sonst gleich bleibenden Umständen, eben von der physikalischen 
Beschatfeniieit des Erdbodens abhängt. Im Sommer, wo der Erdboden locker und 
porOa, ausserdem mit einer Vegetationsdecke Teisehen ist, nnus das Aosstrahlnngs- 
vernKigen grösser sein, als im Winter, wo der Brdboden entweder fest gefroren 
oder mit Schnee bedeckt oder beides zugleich ist. Ich vennuthete daher, dass sich 
die.ses Verhalten ancli in den für die Monate gelti'iidcu Werthen von Ii bekunden 
müsste, und fand diese Voraii>s<'tzun:; vidli<omnien bestätigt. Voreinigt man die 
Orte zum Mittel, deren Beobachtungen das meiste Vertrauen verdienen, also Bern, 
Prag, Petersburg, Toronto auf der Nordhalbkugel, so erhält man für die verschie- 
denen Monate und Jahreszeiten folgende Warthe. Da b = e ~ so wird 
log b den umgekehrten Gang von h befölgen mllssen. 

Nerdkalkkigel. 

DMhr. lHnn.r«liw. Wn. AfriL MiL JtaL JoU. Aigui Sqvttr. Oetobr. Mmbr. 
l0gh=l.9it I.MS 1.947 1.943 LfM 1.9» 1.91« 1.919 1.9IS 1.947 1.930 1.94S 

Winter. Fr&hling. Sommer. Herbst 

log b = 1.948 log b = 1.938 log b — 1.9J6 log b = 1.940 

h = 0.«S h = 0.374 h = 0.44« h = 1.33« 

Sttdhalbkagel. 

ML ML AvtpuL, SafOr. OaAmt. MotIc Oodhr. Jimw. Mm». Un. Afifl. IfaL 
l0gb=:1.9U r.9M T.949 LmI 1.9U 1.9» l.»M LtU ISU l.tSl 1.9«0 1.9«t 

Wiater. FrOUing. Sommer. Horiwi 

logb^sLeie Iogb=T.9M logb=T.«n logb=T.9sr 

h = 0.307 h = 0.410 h = 0,404 h = 1.380 

Es zeigt sirli also übereinstimmend mit dem oben Gesagton , dass das Aus- 
strahlungsvermngen dos Erdbodens eine ganz bestimmte jährliche Periode befolgt; 
im Winter ist es am kleinsten, im Sommer am grössten. Noch mehr spricht fär 
die Bichtigkait dieses Satses das analoge Verhalten anf der Nord- und SOdbalb- 
kngel. Dass anf letzterer h im FrOhlinge grOeser ist als im Sommer, liegt lediglich 
an den Ton Batavia herrOhrenden Werthen, wo gerade in die Sommermonate December, 
Januar, Februar die Ilegenzcit föllt. 

Man wird dalior in der W ei I e n mann'schen Nachtgleichung h nicht ffir 
alle Mniiato constaiit aiin-'luneii dürfen. 

Wir gehen nun zur Ucsprechung der vinrten und letzten uns bekannten Methode 
der Inteipolation fiber. Sie besteht darin, mit der Besserschen Formel selbst 
die fehlenden Nachtstnnden zv eigflnzai. Da die hierbei entstehenden Beohnnngs- 
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Operationen nicht unbedeotond und sehr mflhsara sind, so bat man das Yer&bren 
nnr selten in Amrendnnf gelmudit, obgleich gerade diese Ibthode ihrer Natar 
nadi noch am snyerl&ssigsten ist. Mdnes Wissens haben nur Dove*) and 

Behrens') bisher von ihr Gebrauch gemacht, morkwQrdig genug Beide bei dem 
Beobachtunffsmatori:il'' Noubcr's in Apenrade. Dove entwickelt die betreffenden 
Formeln bei Golegciilioit ilor Borpchntnig der Neu her 'sehen llaromct<^r- und 
Psychrometer- Beobachtungen für 5 Coeflicienten; Behrens hat den täglichen Gang 
der Temperatar zu Apenrade nadi denwlben Methode endttdi. Da die Ton beidm 
Aotoren gegebenen Formeln rar praktischen Aasfühnuig der Bechnmig noch wenig 
bequem sind, ist es nicht unangemessen, dieselben in der Gestalt mitsatheilen« 
wie sie mir für den Gebrauch am zweckmässigsten erscheinen. 

Die Bessel.'8che Formel in der Gestalt, wie sie gewöhnlich zur Anwendung 
kommt, lautet 

(1.) t = n, + v, sin(U, + z)-j- 0, sin (U, 4-22) + sinlU, + 3z) + . . 

wo s den Stondenwinkel der Sonne, t die entsprechende Temperatar, n« die mitHere 

Temperatur des Tages und u, u, Uj...ü,UjÜ3... nach der Methode der 
kleinsten Quadrate zu bestimmende Constanten bezeichnen. Löst man die Sinns 
der Sommeu auf und setzt 



(2-) 



so wird 

V t = p -|- Pi cos z 4" 9i sin z -}- p, cos 2 z -|- q, sin 2z + p, cos 3z 
^ -f sin 3 z + . . . ., 

eine Gestalt dor Bessorschen Formel, welche viel natürlicher ist als die oben 
stoliendo (1 ); denn die Rpcliiiiing liefert unmittelbar die Grössen p,, q,, p„ q„ p,, q„ 
aus denen man unnöthigerwoisc erst die Coiistaiitcn u,, u,. u^,, U,, U,, . . . , 
mittels der Formel (2.) zu berechnen püegt. Zudem erfolgt die Berechnung der 
Stondenwerthe der Temperatar nach dieser Formel viel einfacher. 

Wir werden daher stets die Boss einsehe Formel in der Gestalt (8.) snr 
Anwendung bringen. 

Das Princip df>r Iiiteri)nlati(>ii der Nachtstundon besteht nun dariji, aus 
den beiden Systemen von Gloicliungen, von denen das oijie die Coeflicienten 
p, ....q, aus den Beobachtungen, das andere dii» verbesserten Stunden- 
werthe der Temperatur aus diesen Coefficienten und dem Stundenwinkel der Sonne 
berechnen lehrt, die CMfBctenten selbst sn eliminiren nnd so für die nnhekannten 
Stmiden ebenso viele Bedhignngsgldehnngen anfirastellen. Die nihere Ansfllhnmg 





= P 


u, sin U, 


= Pi 


n, OOS ü, 


= ^1 


n, dn U, 


= Pt 


n, cos U, 




Oj sin U, 


= p. 


n, Goa U, 





*) Poggcnd. Annalen. Bd. 22. 

*) Behrens in Karsten, Beiträge zur Laudflslninde der Ueizogthümer Schleswig 
und Holstein. II. Reihe, Heft 1. Kiel 1869. 
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diM«: Operttiooni (ftorgehe ich hier und gebe nnr die Funn^, wie ne nach 
mannigfachen Bednctionen nnd Vereinfadiongen resultiren. Sie sind gleidi auf 

Krefeld angcpasst, wo von T** Vormittags bis 11^ Abende zweietfindlieh heobaebtei 
worden ist, also die Nachtstunden 1, 3, 5 fehlen. 

I?i /ei(lin*'t man dio nm Vorinittag's l)cobaclitetf' TcmiHTatiir mit t^, die 
für dieselbe Stunde Nacbroittags gültige mit t'^, so sind im vorlicgeuden Falle 

*if *»» ^'i» *at t'i» t'if t',, t',, 

gegeben, uid es konniit 7.iiii!u-IiMt darauf an, t„ ^, an beetimmen. Zn dem Ende 
bereehne man folgende UUfsgröesen: 

». --^ t + t'„ b, = t„ + f.. e, = t„ + t'„ 
a, = t,-t'„ h, = t,--t'„ e,=t„-t',. 



und hierauf: 



= { a, + + (»>. - t' ) ^ 5U } 

(5.) p,^{t>.-a.+ ^^^-'-^'^t^''""''i 
% = { (t'3 + t'J - Cc, + b.) I C08 30 

- ! (b.. + t'J - t, j 

% =|(c.-t',)-a,). 
Setzt man nun noch die Somme aller gegebenen Temperaturen 
(6.) P=(t, + t,+ ....t',.) 

und 

A = P - 2 (P, — IV — T',) 
(7.) n - P H- Q, + V, + 2 { Q, + (Q, ~ P,) CO« 30 1 
C = P - (P -H P, 4- 2 P,) + 2 (Q, H- 0.) cos 30, 

80 findet man endlich die Temperaturen um l\ b\ 5** Nachte aus folgenden 
Gleichungen, in welchen die in Khunmem stehenden Zahlen Brlgg^he Loga* 
rithmen smd: 

t, ^ [O.iiüt] A -f [0.21..-.] B + [O.ur.:^^ C 
(8.) t, = [Ü.2of.2] t, -}- [O.8M0 - 2 1 (' - LO^aw — 1 J A 
n = ^ , (t, - C) -f- [0.r,2'J - IJ t, 

Nacluk'm sn 12 glcicliwcit von cinandor abstohondc Temperaturen gew(mnen 
sind, findet mau die C'oüfficienten der Formol (3.) aus folgenden Beziehungen 

12p =t, +t, + t,-|-P 

6p, =t, + t -ns30-|-V, t.-P. 
6q. = V, t, + t, TOS 30 4- Q, 

«P.=t, + V, (t, H- tj + P, 

üq, =(ts,4-tj) cos 31) +0, 
6p, = t,-t» + P, 

6qa = t,H-Q, 
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Indem man nan in die Fonnel (8.) fftr den Stimdenwmk«! z, wdcher in diMom 
Fnlle zweekmSasig von 1^ Nachts an gexählt wird, den Werth s = (n — 1) 15* 
einsetzt, erhilt nnn die für die Zeit n Os^sfthli von Mitteraaeht an) geltende 
Temperatur. 

Man pflegt nun pewöhnlicli, wie schon obon erwähnt, erst die f'onstanten 
0,, U.J . . . . ü, der Foriiifl (\.) iiml mit iHcsor die Stiindcnwortho der Temperatur 
zu hi'rechnen. Die IühIuiuii«,' wird al'cr dann, abLr"sehen vnu der durch die 
Gleichungen (2) dargestellten Arbeit, bei Wcitoui tiicht so einfach, wie im obigen 
Falle. Man sieht dies leicht ein, wenn man sieh die einxelnen AnsdrBdra eotwid^elt 

Es gelten nftralich für ohigen Anfangspunkt der Zählung folgende Formeln: 

t, , t', = (p + pj j (p, + P3) 

^ . t's = P + + 1', COS 30 ± \ p, cos 15 -f- »in 15 -f- (pj -f q,) cos 45 j 

*i , f. = P + V, + q.- cos 30 ± I q, -f V, q, + P, cos 30 j 

»4 . i'i = p + q, i j (p, H- q,) (P,i - %) 1 cos 45 

, t'i = P + '/.. + q^ cos 30 ± { p, — p, + q, cos 30 ] 

. t'e = P + q.' — Vi cos 30 ± ( p, sin 15 + q, C08 15 — (p, + q,) cos 45 j 

*i . t', = (p — p,) ± (q, — qj 

*»f = P — Vi qj — Pj cos 30 T } p, sin 15 — q, cos 15 — (p, — (Q cos 45 | 

t»» = P — VjP, — q, cos 30 T { V,p, — Pj — q, cos 30 | 

*'io = p — qj ± I (Pa + q^) — (Pi — qJ | cos 45 

*n . t'n = P + V3 p, — q^ cos 30 ± { q, + V,q, — p, COS 30 | 

^iji ^'li = P — V,q, + Pi COS 30 i { q, sin 15 — p, cos 15 — (pj — q,) cms 45}. 

Das obere Zeichen des zwi iton Gliedes g'ilt für die links stehende VorniitUij,'- 
stunde, das unt<'ro für dio cnts]ir(M-li(Mulo Xa'hniittagstuiide. Kückt der Anfangs- 
punkt der Zählung des Stunden wuikois um m Stunden vor oder zurück, ho hat 
man, nm die Formeln richtig in erhalten, den unteren Index der links stehenden 
Temperaturen t um ehen so Tiele Einheiten sn erhöhen oder za erniedrigen, wobei 

an beachten, dass nnserer Besddmnng ni Folge stets die Benehnng I t'u-a 
statt hut. 

Die Wiederkehr derselben Verbindungen der Cor-flicicntcn und der trigono- 
nv^t 1 isclicn iMuirtionen ist es namentlich, welche die Berochnung nach den Formeln (10.) 
bedeutend vcreinlaclit. 

Wenn es uuu darauf aukomuit, die Correctionen von Stundencombinationen 
an beredinen, nm die ans ihnoi hervorgehenden rohen Tagcsmittd anf wahre 
redneuen sn kfinnen, so wird kflner und zweekmisaigor verfiüiren, wenn man nicht 
die Temperatur d< r l otrcfTendcn Stunden einzeln borechnet, sondern dio analytischen 
Ausdrücke der Conibinationon bildet und nach diosicn die Correctionen ermittelt. 
Denn es zeigt sich stets, dass die dabei erforderliche liechnung kürzer ausfällt 
als bei dem gewoluilii lRii Vorfahren. 

Wählt mau i'S' Nachts /.um Anfangspunkt der Zählung für z, so ist z. Ii. 

t^ + t', = 2p-2p„ 
t. 4- t' 

mithin dio Ck^nrection der Combination ^ ^ * = — p^. 
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Ebenso findet man Ar die Correctionen folgender Combinationan die beige- 
setzten ADsdrflcke: 



Ueborratwhend wahch ist der Anedrack fftr die so gebrftachliche Oomblnation 
6^ 2\ Uan debt ancb leicbt ein, dass absolut «alirß Tagesniittd (insorem 
man die vom Sinus und Cosinus des 4, 5 ... fachen Stuiidoiiwiiikols abhängigen 
Glieder wpg'cn ihr^r zu kli-incii ror-ffiricnten veniHchlässi<:t) nur aus der Verbindung 
von Cumbinationeu homologer Stunden erhalten werden küiinen, ako z. B. aas 



wo m die Werihe 1, 2 .... 6 annehmen kann. 

Die für den praktiscben Gebranch geeignetste Gombination ist 5\ ll\ b\ II** 
Soweit mir bekannt sind diese Stunden bisher wedw gebraooht nodi empfohlen 

worden ; das letztere geschehe bismüt aasdrÜCklich. Was die oben entwickelte 
Iiiter]Mil;itioiisrfcIiuun<r betrifTt, so nniss man gpsU'hcn, dass difselbe wohl s<lir 
zuverlässig,' aber ihircliaus nicht einfach und bct(Uoni ist. Sic ist deshalb, so 
mühsam, weil dem Kcchner wegen gänzlichen Mangels» au einfachen und durch- 
greifenden Controlen innerhalb der Rechnung die Garantie der ffichtigkeit bis ans 
Rnde derselben fehlt. Erst am Schlüsse der Co6(8cientenberechnvng kann man 
eine Prflfiuig vornehmen, indem man die Nachtstunden nochmals mittels der 
Formel (3.) interpolirt und mit den zuerst gefundenen Werthen Tergklcbt 

Trotzdem habe ich aus den Bchoo oben gegebenen Grfindcn geglaubt , dieser 
Methode vor den drei andern den Vorzug geben ZU mflssmi, und sie daher auf 
KrelVl.l und Zechen angewandt. 

VAu- wir zur Bcsprechun'^' des bei den einzelnen Stationen vorhandenen 
lieobachtuugsuiaterials und bciner Vorwcrthung Qbergehcu, wird ea zweckmässig 
sein, noch diejenigen Punkte der Rechnung vorauszuschicken, weliAe allen Orten 
gemeinsam sind. Ausser den noch weiter unten zu besprechenden Tafeln, welche 
die Abweichungen der Traaperatnr jeder iStunde vom Tagesmittel oder den Inbegriff 
der Glieder 

p, cos z -|- q, sin z + Ps cos 3 s + «la nn S z >f p, cos 3 z -f- <l3 3 z -f . . • 

geben, ist das Material auch nach einer anderen liichtnng In-nutzt worden, luiuilich 
zur Bestimmung der Wende- und gewisser Tormiupunkte der täglichen Tempcratur- 
curve, sowie zur Feststellung der mittleren täglichen Wirmesehwankung, als eines 



Da dieses Verbalteu auch für Jas Barometer, ri>)chromcter u. s. w. gilt, so 
gewinnt jene Comblnatioa nodi mehr an Bedeutung. 



Gombination. 



Correetion. 




— (V,q, + Pi COB 80) 
-(V,Pi +q,cos80) 

'/1P2 — qj CM 30 

— «Ja 



6\ 2\ 10* 



m\ im + 6)*; (m + 12^ (m + m\ 
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nicht mwiAtifui kliiiiato1ogi8chi>n Factore. Die mr Bvnetaaoig diflanr GrOnm 
angewandten Formeln mdgen, weil theilweise neu, bier Erwihnnng finden. 

dt 

Für die Zeit des Kintrittcs der tä[,'lichcn Tompuraturoxtrcino gilt ^ = 0, 
woraus zur Bestimmung von z die Gloicliung 

0 = ^p, 8ins4-4i^s — p,8in2s-|-q, co82s — Ps8in3s-(~4><^S'>*' 

resoltiri Ihre AnfUtonng ist nemlich einfiudii warn man einige KAhenmgswerthe 
IQr I kennt (durch aritbmetiache oder gnq>1uadie Interpohtton leicht sn Terachaflfon) 
ond sieh der Regula falsi bedient. Noch einfacher ist das von .To Huck") an- 
gegebene Vorfahren, dessen ich mich auch in dem Folgenden bedient hübe. Hcdoutet 
M das Stnndon-Maximum odor Minimum, A i » l\ -j . . . dio in der Horizontalen 
vou hl statttindenden Diffuronzon 1., 2. . . . Ordnung, so ist die Temperatur zur 
Zeit t (t < 1) nach dem Eintritte von H 

M+tA,+^^^ A, + ... 

Ein ^laximuni oder Miiiitnum wird also dann eintreten, wenn die Verftnderong 
gleich Null ist, d. h. wenu 

A,+(t--V,) A, = 0, 

woraus zur Bestimmung von t (mit Vernachlässigung höherer Ditlercn^eHj 




In ilf'ii incistoii Kallf'U wird dioser W<M-th von t franz oder nahe richti«» sein; ich 
habe iiiicli stets mit dcinsellti'n bi'gnijj,'t ; denn eine trrössero Srliärfi- der Hcchnuug 
würdo mit der Sicherheit des liesultats durchaus nicht im Einklang stehen. 

Anch die Beetimmnng des Zeitpunktes der schnellsten Zn- und Abnahme der 
Temperator in der tiglidhen Periode ist ?on Interesse. Bei der Wahl der Be- 
obachtungstunden wird man dieselben sn vermeiden haben, wenn man nicht ganz 
sicher ist, die gewählten Standen stets genau innehalten zu kOnnen. 

Die Geschwmdigkeit der TtoperatuvAb- und Zunahme ist durch gegeben} 

dieselbe wird ein Maximum werden, wenn 44 = 0 wird. 

oz 

Die hieraus ent^>pringende Bedinguugsgleichung ist 

0 = P|COSz— q, sins4-4p,cos2s~4q, sin28-t-9Pi^'' 
— 9 q, sin 3 z -f . « 

Auch diese Gleichung kann man mittels der Begula faln Ifisen. Eine xiel 
bequemere Methode besteht darin, die stflndliche Zu- und Abnahme der Tem- 



'«) Jclinck, Ucber den tätlichen Gaiip der vnr/ii^rlichstcn meteorologischen Instm- 
mente der Sternwarte Prag. Denkschriften der Wiener Akademie. Math.-uaturw. Klasse. 

Bd. n. 
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pentnr oder die Diffennnii der anfemander folgenden Stondeiiwerthe sn bOden 
nnd auf dteee Reihe das obige Verfthrra m fibertragen. Man viid rieh hi«r mit 

t = V.. — ' vollständig b* giiügcu kOuncn, da zur Zeit dor schnellsten Temperatur- 

Ab- und Zuuiiluno die thermische Carve sich der OcradcTi am meisten nähert. Eine 
graphische Auflösung der Aufgabe geht aus der Bomorkung hervor, dass die in 
jenen Pankten der Curve an dieselbe gelegten Tangenten mit der Abeciaeenaxe die 
grtesten Winkel bilden. 

Ein anderer interessanter Terminpnnkt der tiglidien Wärmecorre ist der 
Eintritt der mittleren Temperatur des Tages. lYv alf ron Mctf-orologen namentlich 
haben clonsolben viel Aufmerksamkeit zagewandt und üui als Beobacbtungstennin 
vorgcschlairt ii nnd gebraucht. 

Die Mitteltcmperatur tritt ein» wenn 

0 = p, coss + q, 8inz-f*Pi^B2>~h4a^B2* + P^^8' + 4ann3z-f-** 

üeber die strenge Auflösung dieeer Gleichong gilt das obm Oeeagte. 

Folgendes YerUiren führt bequemer zum Ziele. Bezeichnet den Stunden- 
wertb, dor sich am meisten dem Mittel p n&hert, so hat man zur Bestimmung dea 
Zeitpunktes, an dem letzteres eintritt 

P = Po + 1 A, + I 2 A, + . . .f 

worana 

'=(■'.-!;) ^^K^-t)'-^^^ 

Uebcr das Vorzeichen der Wurzel hat man in jedem einzelnen Falle zu ent- 
scheiden. Da zur Zeit dos Eintritts der mittleren Temperatur die Curve sich sehr 
dor geraden Unie nähert, so genügt oft schon die Gleichung p = p« + ^ An 

woraus i= LzJs, 



Wir wi'iideiL uns nun der licspr« cliung des BcobacbtuDgsmatorials und dessen 
lierechuung bei den cinzclueu Stationen zu. 

1. Stettin. 

Die violstQndigcn Beobaditnngen in Stettin vordanken wir dem Wissenschaft^ 
liehen Eifer des daselbst verstorbenen Uector Hess. Sie worden in den Jahren 
1842—44 im Sommer von S"*, im f^linge und Herbst von 4*, im Winter von 

Morgens bis Ii'' Abends angestellt, ansserdem in der Kogel noch eine Macht- 
boobachtung (oft auch all«') geuiadit, so dass nur wenige Stunden von Hess selbst 
interpolirt worden sind. Die erste Milthoilung derselben geschah von Dove''''ji 



>2) Tabellen und amtliche Nachrichten über den preassiscbeu Staat für das Jahr 
1849. m. Berlin 1851. 
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welcher die Abweichun^on der einzelnen Stundeuworthe vom Mitfcpl giebt. Auf 
diese ist die Bessersche Formel in der oben gegebenen Oeetalt sor Aos- 

gleichvng angewandt worden. Die CoCfBcienten (O** Mittags Anfangspunkt der 
ZählQDg) enthält Tafel I, die verbesserten Abweichungen Tafel Y. Wie sich die 
Bechnnng an die Beobachtungen anschlieast, zeigt Tafel U. 

2. Schwerin. 

Dil' '/.woistündlichon (grade Sttinil< n) Ut oliatlitimsren an di-r rulvcrmaga/.in- 
Wiiclio bei Sihworin bopinnen mit dem 1. A^itriist dio in den fidireiidfii 

Tafeln gegebenen Mittolwcrthe sind iOjährige und von Dippo"j berccbuot und 
nach der Besaerschen Formel ausgeglichen worden. Die dnselnen Jahrgänge 
sind in den Berichten des preossisdien meteorologischen Inatitnta '*) pablidrt. Audi 
die fflr den ejührigen Zeitraom 1854—1859 geltenden Mittelwerthe hat Dippe") 
der R<>chnung nnterzogen. Es ist interessant, die Correctionen der Combinationen 
(>. J. 10; 7. 2. 2X9, wie sie 6- und lOj&hrige Beobachtungen ergeben, mit 
einander %u vergloicben. 

6. 2. 10 





Falnw. 


Hin. 


ApriL 


lU. 


Jaul. ML 

1854-1863 


AlgWt 




Octobtr. 


Ifovkr. 


De«br. 




— O.II 


—0.0« 


0.00 


0.04 


0.04 O.oS 
1854-18r)0 


0.00 


0.M 


— 0.11 


— 0.00 


— Om 


— ü.oe 


— 0.13 


— 0.04 


Ü.Ü3 


O.oi 


Ü.U2 0.Ü3 

7. 2. 2 X !) 

18Ö4— 1H03 


ü.oti 


0.0« 


—Om 


— 0.00 


— 0.07 


— 0.0» 


— 0.08 


— 0.Ü6 


— Ü.U1 


— O.ia 


— Ü.IS — Ü.12 

1854—1859 


— 0.08 


Om 


—Om 


—0.0» 


— 0.04 


—0.01 


—0.11 


-0.00 


— 0.0« 


— 0.« 


— 0.10 — O.M 


— 0.08 


0.04 


—Om 


— 0.0« 


— 0.00 



Der Vergleich dieser Zshlen beweist die schon in der Eänleitnng erwfihnte 
VnMcherfaeit des Betrages der Correctionen. Der Unterschied beider ist oft grösser 

als die Correction im lOjährigen Mittel selbst. 

Wie verscbieden die Correctionen in einxelnen Jahren ausfallen, zeigt s. B. 
folgende Uebersicht: 



6. 2. 10. 



Jamar. 


Fobmr. 


MAn. 


AffOL 


IbL 


Jioi. 

1861 


JnU. 


A«t. 


Sivtbr. 


Octebar. 






—0.19 


-0.10 


—0.11 


— 0.01 


—0.01 


— t).08 

1862 


0.00 


Om 


—Om 


— 0.S0 


— 0.00 


— 0.10 


— 0.U 


— ü.u 


— U.i» 


- Ü.0* 


O.ul 


Om - 
1863 


-0.07 


O.IO 


0.00 


— 0.31 


— 0.03 


— 0.14 


— 0.07 


— O.M 


—0.00 


0.0t 


— 0.11 


— 04« 


0.01 


0.00 


0.00 


— 0.U 


—0.00 


— 0.0» 



M) TabeUsrliehe Uebenicliten der meteorologischen Beobachtaogen hi HeAlenbaig 
Ton 1861— 186S. Aas den Beitiigou snr Statistik Moekknboigs. IIL Bd. 8. Heft 

Sebwerin 1S64. 

«♦) rrenssischi' Statistik. H- ft VI. IJcrliii 1SG4. 

'») beitrüge zur ütalistik ilcckkiiburgs. 11. Bd. 2. Heft. 
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Um die f&r die eintelnen Jabiginge gttltigen Correetionon der Oombinatioii 
6. 2. 10 zu erhalten» bedarf es nicht der TollBttiidigeD AoBgleichimg der 

B«'nl);u ]itungen nach der B es soTschen Formol, donn man gelangt auf folgendem 
oinfaclicii Wp<,'o zu demselben Ziele. Wir haben ttben gesehen, das«, wenn die 
Stundciiwiiik« 1 von 12^ Nachts an gezählt werden, die Corrertion der Conibination 
G. 2. 10 nichts anderes als der negativ genommene Coctliciont (q,) von sin 3 % 

2 

in der Bessersdien Formel (3) ist Nmi gilt lllkr diesen q,=:-^^t eosS s, 
und somit Ar den vorliegenden Fall n = 13, 

6 q, = (t, - fj + (t., - f.„) - (t, - t',). 

+ 2'' + 10* 

Demnach ist die an das Mittel ~ anzubringende Correction, um 

dasselbe auf das 128tOndig6 cv reduciren 

6 Oorraetion (6. 2. 10.) = (t. - t',) + (f, - t,) + (t'„ - 1„) 

Dieser ( infaciicii Fi)rmol kann man sich bedienen, wenn mau die Tomporatur- 
mittel einzelner Jahre reduciren will. 

3. Apenrade. 

Die vielstOndigen Tcmperaturbeobachtungoii Xeuber's in Aponrudo gehören 
mit zu den ersten dieser Art; sie wurden schon 1822 begonnen und 15 Jahre 
hindnrch bis 1836 fortgesetst. Einen Jalirgang derselben (1834—1825) hat die 
Kopenhagner Societftt publicirt^'), HftllstrOm*^ den tiglichen Gang der 

Temperatur darnach berechnet und Doye'*) die Abweidinngen der Tranperatnr 
jeder Stunde vom Mittel L'-'-j-olien. 

Die Beobachtungen wurden in den ungeraden Stunden von T** Mcr^'ons bis 

Ii'' Abrnds, sowie auch um 12'' Mittags aniri'sUdlt. Die 15jährig»'n rohen Mittel- 
wertiie hat ßuys Ballot berechnen lassen. Behrens'") hat die Nachtstunden 
interpoltrt und die Beobachtungen nach Bosse Ts Foroiel ausgeglichen. Da er 
nur die vngnden Standen berechnet hat, so habe ich noch die Werths ftr die 
graden ermittelt 

4. Salzuflen. 

Die Beobachtungen in Salzufeln sind stfindlicbe aus dem Jalire 1828 und 
wurden unter Leitung des verstorbenen Hofratlics Brandes angestellt. Sie sind 
einzeln publicirt'") von demselben, Mittelwerthu von Poggondoff berechnet 



■*) übaeroationc» meteorolo*/. a cat. Jun. 1824 ad cal. Jutu 182Ö Aiicnroae factae 
ab A. Neuber. Httfidm 1829, 

*0 Soekl^ Fenm'eiM. Bd. L 

■») Abbandlungen der Berliner Akademie. ]fatli.-iihjiiL Klaaee. 1846. 

'») a. !i. O. pfT. l ff. 

»•j Archiv der riiarmacie. Reihe 2. Bd. I, St&ck 1. 
*') Foggendorff^e Annalen. Bd. 43 pg. 641. 
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Yon HäUstrffm*'). Die in Tafel Y enibaltene Tabelle iak Bove^e erster Ab- 
handlung „Aber dio tnglieheii Terfinderongen der Temperator der Atmoephäre." 
Berlin 1846. enUehni. 

5. Utrecht 

Diese schon nicht mehr zn Nerddenieehland gehörige Station nrawte der Yoll- 

standigkcit wegen hinzngefQgt werden, du für don nordwestlichen Thoil der deutechen 
Mordsecküst« keine lieobachtiingen ülu r den tri<,'lichon Gang der W ärmf» vorlie^ren. 
Die Von Dovf a. a. 0. 1856 berechnete Tabelle beruht auf nur 1 '/jjährii^'on 
Mittelwerthen. Die hier in Tafel V gegebene ist auä den 19jährigen Uegistrir- 
beobachtungen des ütrechter meteorologiscben Centralinstituts von Prestel") 
berechnet worden. Die einielnen Jahrgftnge bat Boye Ballet'*) publicirt 

6. Krefeld. 

Die vielstündit^on Beobachtungen dioscr Statinii sind untfr Lcitiint,' dos Herrn 
Loso, Diroctor der dnrtii^fii SeidontrockiiuiigsansUilt während des 2 liaiii iir-ii /eit- 
raunu'S vom 1, Januar iM7 Ids ;31. Docenilior IHGV, neunmal tu^^lieh in den 

ungraden Stunden von 1^ Morgens bis Ii'' Abends angest^-llt worden. Die einzelnen 
Jahrgänge dnd bla anf die letzten 8 Jahre Ton Dave") publtcirt worden. Die 
21jShrigen rohen Hittelwerthe hat Loee'^ berechnet Ich habe nach der oben 
nmst&ndlich aoaeinandeigeeetzten Methode die Nachtstonden intorpoUrt nnd die 

Ansgleichongsrechnung vorgenommen . 

Von oin2o1npn Berochnnngen, welche in den Tafeln keine Aufnahme fanden, 

erwähne ich fulgendc: 

Die mittlere Tcniperatnr Dio Temporatur ist also 

tritt ein Bber nntcr 



Vorm 


ittags. 


2i ach nüi tags. 




dem 


Mittel. 




Januar 




57" 


7" 


32" 


während i)^ 


35"" 




25" 


flebmar 


9 


48 


8 


6 


10 


18 


in 


42 


Hin 


9 


19 


8 


13 


10 


58 


18 


7 


April 


9 


3 


7 


52 


10 


49 


13 


11 


Hai 


8 


31 


7 


r)6 


11 


25 


12 


35 


Juni 


8 


24 


7 


52 


11 


28 


12 


32 


Juli 


8 


2^ 




54 


11 




12 


20 


August 


8 


28 


7 


02 


11 


24 


12 


3Ü 


September 


8 


28 


7 


28 


11 


0 


18 


0 


October 


9 


1 


7 


22 


10 


21 


13 


29 


November 


9 


28 


7 


21 


9 


53 


14 


7 


December 


9 


25 


6 


55 


9 


0 


15 


0 



**) Acta Socittatis h'mnkue. Üd. I. 

x) Prestel, Der Boden, dasKUna und die Wittcnmg von OiftfrieHland. Emden 1871. 

M) Meteor. Waamemingen in Nederkmd m xyne Uezittingen 1838 und NfhH, 
Mttear, Jaurl>0(.k roor lSb\S. 

>*) Abhaodluiigeu der Berliner Akademie. Matli.-ph^':iik. Klosüc lä61 and l'reuss. 
Stalietik M Tl. 

*^ Fwm. Statistik Heft XXV. 
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Man ersieht hieraus, dass die Schwankiin^' im Eintritt des TageBmittelä noch 
nicht eine Stunde beträjrt. Wollte man aus BcobarhtuniEron zu diesen Zeiten die 
mittlere Ti mpcratur hfrleitt'n — wie «Itfs tVüli'-r 'j"'SLliehi'n ist — so würden die 
Beobachtnngstt'riiiiiio innerhalb dos Jahres nur wenig wechseln. 

Wie schon oben erwähnt, thut man nicht gut, die Beobachtungen in der Nähe 
der Zeiten anznstdlen, wo die Temperatar am schnellsten zn- und abnimmt. 

Dio diesbezOglicben Zahlen für Krefeld mnd folgende: 



Zeitpunkt der schnellsten 
Zunahme Abnahme 
der Temporator. 



Januar. . . 




40" 


4»' 


4 ( 


Februar . . 


10 


48 


T) 


l(i 




9 


p- 


G 


30 


April. . . . 


9 


58 


7 


12 


Hai 


8 


49 


7 


45 


Jnni . • • . 


8 


43 


7 


54 


•Tnli .... 


8 


27 


7 


46 


August. . . 


8 


34 


7 


7 


Septem l)er . 


8 


45 


G 


23 


Octobcr . . 


10 


41 


G 


9 


November . 


10 


51 


4 


13 


DecembNT . 


10 


53 


4 


80 



Im Winter nimmt also die TemperatDr etwas firOher, im Sommer etwas später 

na< Ii Sonnenaufgang am fichncll.sten zu. Es spricht sich darin dMT Teisciiiedene 

Ganir diT I{ewö)kii)iir in den V(.nnitfaLrsttiiiden im Winter und Sommnr ans. FQr 
Krefeld gelten nünilich folgciulo Zahlen*') 

HimmeUbedeckung (lOtheilige Scala). 
Morg en» Hittags 

7* 9* 11* 1* s'* 5* 7" 9* 11* 
Januar 8.» 7.7a 7.gi 7.51 7.4« 7.n 6.9i 6.74 6.k 

•funi ').«<• 6.73 7.1*0 n.OT G.84 fi.71 6.44 6.64 5.71 

Da Kreffld seiner Lage nacl» auch fftr einige Stationen der Niederlande 
Correctionseleniente liefern kann, habe idi noch die Ahweichnngeu der dasellist ge- 
brauchten Combination 8. 2. 8. vom wahren Mittel gebildet. Dieselben sind so 
beträchtlich, dass eine Unterlassung dpr Corrcction zu ganz, falschen Resultaten 
fahren kann. 

S. 2. S. 

JanoM*. Februar. Min. April. Mai. Jnni. Juli. Angart. .'!<'plbr. Octobcr. N.ivltr. Iipchr. 
— 0.80 — O.Sa — 0.57 — 0.7« — 0.8» — 0.88 — O.ai — 0.9i — 0.89 — 0.96 — ü.as — O.IO 

7—10. Güttingen, MUhfhausen, Halle, Berlin. 

Von dirsi-ii Stutioiirii konnten theilwcisi. dii- sflinii früher jmldicirten Tafeln 
g^bcn werden, da vndstündige Beobaclitiingeu daselbst uiclit witder angestellt 

") Tabellen und amtlicho Naebricbtcn Ober den prewmsdien Staat 1858. 
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worden and. Die einzelnen Literaturnachweise flndei man in den Abbandlangen 
der Berliner Akadetnio v n \9,A6 und 1856, in Poggend. Annalen Bd. 46 nnd der 
Zeitschrift f&r Erdkoude Bd. III 

11. Zechea 

Dio vielstündigen Beobaclituiiffon dieser Station vonlankcn wir dem wisisen- 
schaftlichen Eifer d<>ä Herrn Gülte, unter dessen Leitung eine lunge Keilio von 
Jalircn 6— 14 mal tätrlich bcoluclitet worden ist. Herr Gube war so frciuidlich, 
mir dio rolan Mittel im Manuscript mitzutheilen, woraus die weiter unten folgen- 
den Tafeln nach der auch auf Krefeld angewandten Methode berechnet wurden. — 

Bei Vergleichuiig der Lage der elf hier geg<'beneu StJitionen erkennt man, 
dass für dit- mittleren und westlichen Tbeile Xorddoutschlands gonüf,'oniles Material 
zur Reduction roher Tag«'smittel auf wahre vorhanden i.st, dass al>er für den 
Osten der norddeutschen Ebene eine Kormalstution fehlt. Es existirt nun zwar 
eine einjährige stflndliehe Beobachtongsreih« der Station Birkenruh in Livland 
(57* 19' N. Br.)f welche fftr dnige oetprenssieche Stationen verwendbar wAre» 
allein die Boobachtungsroilio ist doch eine zu kurze, um brauchbar« Mittel zn 
liefern. Üosshalb habe ich die Kechnung uiiterlasstMi. Die Buolia^-htiuigf-n selbst 
bat Kupfer im Compte renJii aumiel If^öö publicirt. Aurh von Loipzig licirt jotzt 
eine einjährige stündliche Beobachtungsroihe (II i pp sclu-r und Schade well "scher 
ßegistrirapparat) vor; da die Beobachtungen noch fortgesetzt werden, worden die 
enijihrigen Mittel nicht berechnet nnd anfgenommen. 



Das der Bechnnng zu Grunde liegende Beobachtungsmaterial ist in die folgenden 
Tafeln nidit direct anfgenommen worden, da es vo-hfiltDiBemAsaig selten gebraaeht 
wird. Es kann aber leicht aus den Tafeln II. nnd T., welche die berechneten 
Werthe nnd die Abweichungen derselben von den beobachteten enthalten, gebildet 
werden. 

Tafel I. enthält die Constauten der Besse loschen Formel in der schon oben 
erwähnten Gestalt. 

Tafel II. giebt die Abweichungen zwischen Rechnung und Beobachtung. 

In Tafel ni. findet man die Bintrittsaeiten der Wendepunkte der tSglichen 
Temperaturcurre und m Tafel IV. Um mittlere tigliche Wirmeschwanknng. 

Taft»! V. endlich giebt die Abweirhnngen der Temperatur jeder Stunde vom 
Tagesmittcl für alle Monate und das Jahr, sowie die Correotionen für die Combina- 
tioncn der Stundf-n 8. 8; 9. 9; 10. lO; (i. 2. 10; 7. 2. 2 X '•>. Es sind di«' Ab- 
weichungen gleich nät dem Zeichen verseben, mit dem sie un die entsprechenden 
rohen Mittel als Correetlon aambringen sntdi nm wahre xa erhalten. 

Yen einer Tollstftndigen Answerthung und erschöpfenden Discussion der in 
den soeben eil&nterten Tafeln gegeben Zahlen sehen wir hier ab nnd machen 
nur noch ein paar Bomerkungi ii Ober dio tägliche Periode der Temperatur der 
Atmosphäre in Norddeutschland und über die jährlichen Teräodernngen der 
Correotionen. 

Zunächst möchte ich darauf aufmerksam machen, dass die allgemeine Be- 
hauptung, der aufeteigende Theil der tiglichen Temperaturcnrve stets stdOer 
als der absteigende, nicht gans richtig ist. Für den Winter gilt es voUstKndig, för 
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don Sommer jodocli nur theilwoiso. Dio Tafel V. zeigt nämlich deutlich, dass in 
den .Sommormonatcn die Temperatur in der ointMi Stunde nach dem Maximum 
rascher fällt, als sie in den entsprechenden Stunden vor Eintritt der höchsten 
Wänne steigt. Für Zechen gelten z. B. folgende Zaiilen: 



.Tnni. 
(Maximum 3^.) 

Zunahme. A'bnahme. 



2»- 8* 


0.10 


3*- 4«» 


Om 


1— 2 


0.M 


4 — 5 




12 — 1 


0.a» 


f) — G 


0.7« 


11 — 12 


0.45 


6 — 7 


0.n 


10 — 11 


0.62 


7 — 8 


1.05 


9 — 10 


0.85 


8 — 9 


0.9« 



Die Ursache die.ses verschiedenen VerhalUuis der thermiselu n Tagcsciirvc im 
Winter und Sommer erkenne ich in dem Terschiedoien Gange der täglichen Himmele* 
bedeckung in beiden Jabresseiten. Im Winter nimmt dieselbe vom Aufgang der 

Sonne bi.s geilen Mittag ab, im Summer zu. Es mu.ss daher bei dem grossen Ein- 
flösse der Bewölkung auf dio Insolation der ansteigende Thoil der Tomperatnrcnrvo 
im Verhältuiss zum ab.steiircuden im Wint<T stfiler sein als im Sommer, wo die 
zunehmende Trübung die W;irmi\-<traliliing (n-lativ) schwüclit. 

Eine andere Kigenthümlichkcit der täglichen Wärmcurve, auf die mau meines 
Wissens noch nicht niher anfinerksam gemacht hat, ist die Existenz eines b&nfig auf- 
tretenden seeundftren Maximums der Temperatur in den Mitternaehtstunden der 
Wintermonate. Kar.st»*n hält diese auch in .\i>ciuado stattüiuliub' .\nomalie für 
einen Mangel der Kodinung, den das NiclitvurhanJt'u.sein der Nachtstunden horvor- 
gorufen haben .soll. Da.vs <lem iiiclit so sein kann, geht einmal aus dem Umst;jnde 
hervor, dass dieses zweite Maxiuunn auch an Stationen auftritt, wo stündlich hi^ 
obachtet worden ist; dann aber auch damus, diiss dasselbe nur auf dio Wiutor- 
monate beschrinkt blmbt Es ISsst sich nicht einsehen, warom dann nicht auch 
in den Sommermonaten etwas Aehnliches stattfinden sollte. Ich halte vielmebr 
diesen zweiten Scheitel der Temperaturcurve für wirklich in der Natur vorhanden 
und will deshalb etwas näher auf seine Begründung eingehen. 

Stellt man zunächst dipj<'nigen Orte zusammen, deren Naclitciirvc ein älitiliches 
Verhalt<'n zeigt, .so erhält man folgende üebersicht. Positive Zahlen bedeuten eine 
Znnahmc, negative eine Abnahme der Temperatur. Das Anomale Ist also dss 
erstere Zeichen. 



Krefeld. 


Apenrade. 


Christiania. 


Leith. 


Deel*. 




Deebr. 




Xorbi; Daobr. 


Doabr. FaibfMi; 


O.Ol 


0.05 


— 0.02 


0.O7 


0.09 0.0t 


0.04 0.03 


0.03 


0.ü6 


0.11 


O.MS 


O.m —0.07 


0.(W 0.0? 


— 0.02 


— 0.04 


0.10 


O.Ol 


— O.ü« — O.üi 


— O.uS — 0.04 




Pljmoutb. Schwerin. 


Güttingen. 


Zechen. 




Decbr. 




Janoar. 


DMbr. 


Januar. 




0.01 




0.M 


0.01 


— 0.«7 


2 3 


0.0S 




— 0.oe 


Oun 


0.13 


3-4 


— Om 




— 0.01 


0.eo 


— ao« 
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Helsingfors. Petersburg. Makerstomi. Salzafein. 

IM». Pidt r. Itofkr. Dachr. Junv. 

12*— I* 0.08 —0.01 —Om aae 0 4 > 

1 —2 — 0.03 0.0$ 0.09 — 0.at — O.a 

2 — 3 — 0.05 0.03 — 0.10 — O.II — 0.05 

Man orsiflit liieraus, da.ss, wie schon oben ui)f,'cdeut»'t, das seoundäro Maxiiniun 

der TtMniK'ratur auf dio Monato Novenilier, DoctMiibcr, Jaiinar, Februar beschränkt 

bleibt und im Mittel uller Fülle uuf 2^ Nachinitternacht lallt. 

Im Winter, wo die tlgliche Tempentanehwankitng am kleinaten ist, kann es 
aieh am ehesten ereignen, daas seenndftre fiiaflAsse, weldie neben der Ausstrahlong 

auf die Gestilt der nächtlichen Temperatarconre bestimmend wirken, durch häufiges 
Eintreten ein solches Uebergewicht erlangen, dass sie selbst im Mittel vieler Jahre 
iiocb sichtbar sind. Welches sind nun diese in dem Verlauf der Temperatur sti'rend 
eiiigreiiVndeii Facturen? ich glaube sie iji der üimuelsbedockung und den Luft- 
strOniuugen zu linden. 

Die Kr ei rächen*") iSjährigen Beobachtangen in Prag geben fllr die Be- 
w5UEang folgende Zahlen: 

Nachte 

8* 10* ^1?^ 2* 4* 6* 
November 7.m 7m 7m 7« Um 7m 
Deoember 7.4t 74t 7.» %^ 7.» 7.is, 

welche 7.ei(;*M) , dnss in den Wintermonaten auch die BewOlknng das Himmels in 
den ersten Nadnnittcrnachtstnnden ein Kccundäres Maximum orreicht. Einen gans 
analogen Gang lassen die Krefclder Beobachtungen vormuthen: 



Januar 

Februar 
November 
Deoember 

Da nun grössere Himmelsbedeckuug der Ausstrahlung des Bodens und der 
AbktUiloag der unteren Lnftsdiiehten entgegen wirkt, so mosa die Temperatur- 
abnshme in der Nadit ven^^gert werden, ja sie kann sogar in eüie Temperatnr- 
»unahme flbsrgehen. 

Eine zweite Ursache der in Kede stohonden Anomalie erkenne ich in den 
jieriiidisclien Verändernni,'Cii der mittleren Windrichtung. Dieselbe ist niunlicli in 
den Nächten der Wintermonate eine südwestliche, in den Nächten des Frühlings 
und Sommers eiam westnordwestUche. Denn 10jährige Beobachtungen in Schwerin 
haben fftr die mittlere Windriditnng (Orsde ven N Aber E geredinet) ergeben: 

Winter FlrOhling Sommer 

IS*, 8^, 4^ Nachte mt" S97j« 

Nun ist aber die tenchiedene thermische Wirkung der beiden LnftetrSmungen 
bekanntlich diese, dass SOdwestwinde in unsem Breiten wirmer shid, als West- 



Abends 






Morgens 




7* 


»* 


II* 


7" 




G.»i 


6.74 


6.96 


8.» 


7.» 


6.71 


6.40 




7.71 


7. SS 


7.39 


7.30 


7.33 


h.36 


8.14 


6.99 


6.97 


7.17 


8.06 


7.6S 



**) Kreil, Kiimatologie von Böhmen. Wien 1S65. 
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oder Westaordwestwinde. Es wird also andi diMer ümsfauid dam bdiragen, jene 

Anoinalie hervorzurufen. Es ist aucli nicht ausser Acht zu lassen, dass die meisten 
d<'r Ort4', in welchen ein secundäres Maximnm der Wärme noch im vieljälirigen 
Mittel sirlitbar ist, dircct am Meere oder unweit desselben irolef/on sind. Im 
ooeanischen Klima ist oben die tägliche Wärmcschwankung im Winter weit 
geringer als im Contentinentalklima, so dass im ersteren secaadäre Einflösse leicht 
flberwi^n können. Auch der tägliche Weehsel von Land- und Seewind wird 
liier seinen Antheil baben. An der Kttste stellt sieh bekanntlidi in den Vw- 
mittagstmiden ein Seewind ein, der bis sam Abend andauert; alsdann ist die 
Temperatur des Landes unter die des Wassers ^»e8unken, so dass nun die kältere 
Laiiilluft in die wärniere Seeluft seitwärts eindringt und letztere in die Hrdie drängt. 
Es muss daher iu der Höhe in der Nacht Seewind, uu der Erdobertlächc Landwind 
blasen. Dieser obere wanne Lultetron trftgt aber In doppelter Welse cor Yer- 
minderong der Wärmeansstmblnng der unteren Lnftsebicbten und des Erdbodens 
bei; einmal durch seine Wärme selbst; denn die Ansstrahlungsgescbwindigkett ist 
nach dem New ton Sehen fiesetze von der Differenz der Temperatur des aus- 
stnihloiiilpu Körpers und des niiigi'benden jMediunis aldiängir". mnss also abnehmen, 
Wenn letztere zunimmt; sodann auch dadurch, dass er in Folge theilweiser Con- 
dcnsation eine Vergrösserung der llimmelsbedeckung verursacht und so indircct 
aar Erhöhung der Lufitemperatar beitrlgt Diese beiden Wirkungen werdra am 
energischsten anfkretni, wenn der Unterschied zwischen der Tempemtnr des Meer- 
wassers und der Landlufk am grOesten ist, was bekanntlich im Winter statthat. 

In Tafel III sind den Eintrittzeiten des Minimums der Temperatur die des 
Sonnenanfgjings und die Unterschiede beider hinzugefügt worden. Klan erkennt 
deutlich, wie im Allgemeinen in diu Wiiitti niuiiaten das Tempcraturminimuni am 
weitesten vom Sonnenaufgang absteht, im Suauner sich ihm am mei.4en nähert. 
Es spricht sich darin einmal die mit der Jahreszolt variable Länge der Dämmerung, 
dann aber andi der Bmfloss der ebenfalls periodischen Wolkenbedecknng ans. 

Umgekehrt zeigt sieh, dass das Temperaturmaximnm dch vom Winter nach 
dem Sommer bin immer mehr verspäteti der Abstand swischen der Culmination der 

Sonne und dem Kiiiti i!t<- der lir<1i4( n Wftrme der Tageslänge also nahezu propor- 
tional ist. Nur die nahe d<r Sie gelegenen Stationen, wie Stettin und Utrecht, 
machen hiervon eine Ausnalune. Hier tritt das Maxitiaun im Sommer schon gegen 
1 Nachmittags ein, was bi-kanntlicli ein»' Folge (l"s am Tage blasenden Seewindes 
ist. Je weiter nacli dem Innern des ("ontinentcs wir vordringen, desto mehr 
TMiqtftiet sich das Maxbnnm dar Temperatur; in den elf hier gegebenen Stationen 
Norddeutschlands tritt es im Jnli gegen 2^ 7* ein, in Prag und Wien um 3^ 35" 
und in D^^s in Siebenbflrgen erst um 

Tafel IV enthält die mittlere tägliche Wärmesch wankung. Ich verstehe darunter 
nicht den Unterschied der absoluten Maxima und Minima iu der taglichen Periode, 
sondern den Untersdiied der Stundenextremc. Es zeigt sich aber, dass nnr eine 
sehr geringe Differenz zwischen beiden besteht. Man hat s. B. för Schwerin 

achwMkuoK April Mat JuL JvlL Aagrat. Srpt Oat TMbt. Deebr. 

abaolote Im in S.tt 5.fle 6.0 6.« 6m 9m 6.» 4.M S.u Im 
mittlere Im S.74 Zm&mSm^mBm^BmImSm Im 
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Wie von vurnherein wultrschoinlich, ist die Uebcrciuätiiumuiig im Winter, wo 
die Temperatur sich am langsamsieu ändert, am gröBsten, im Sommer geringer, 
doch immer noch bis nur ersten Bedmale gebend. 

Aoch bei der mittleren täglichen Würmesciiwankung lässt sicli der mildernde Ein- 
fluss d»"» Mwres erkennen. Die jährliche Vorändfnintr der trif,'lichonT»'mpcraturani]ditudo 
häufet von (Irr Tairoslän^'p und Luiii <iii t - ') hat den Krlahrunj,'ssat7, ansgcsprochon, 
dass h^'id«' (in.ssi^n ein.iiHk'r pr'»j»ortional sind. Es gilt dies aber nnr sehr aimälu^rnd, 
ja lür die rulargcgenden gar nicht mehr. Weile nm a un bat nun gezeigt, wie 
die BerOckeicbtigiing der mittleren Himmelsbedeckong oonstanters Yerhftitnisse 
ergiebt. FQr Bern ist im Mittel der Lamont'ache Qnotient 0^.4» B.; moltipUcirt 
man denselben mit der mittleren Bewölkung, so erhält man 2.9 Auch für Göttingen 
ist jt'ucr Qnotiont O.45; man könnte daraus umgt'kclirt sdili.s.son, das^ dii- mittlere 
jährliche llimmelsbcdecknnjLr daselbst G.o:, betruiUi'e und in der Tliat findet Listini,' ") 
nicht viel davon verschieden (i.TJ. Die üebereinstimuiung würde eine noch grössere 
gewesen sein, wenn gleichzeitige Mittäwerthe bitten verglichen werden können. 
Der Weilen mann 'sehe Fisctor (BewiJlkimg multiplicirt mit dem Lnmont'schen 
Quotient) scheint demnach eine solche Constanz zu bemtun, dam es gestattet ist, 
aus der bekannten mittleren WSrmeschwanknng auf die Himmelsbedeckung zu 
8Cblic8scn. 

Die in Tafel V gegebenen Tabellen zur Hfdiiction rohoy Temperaturniittel anf 
wahre ('24stündigc) bedürfen wohl keiner besonderen Ki laiiterüng. Dagegen will 
ich mir snm Sehlitsse nodi einige Bemerkungen Aber die jährlichen Verftnderungcn 
dieser Correctionen erlauben. 

Man hat bisher allgemein die flAr die Monate geltenden (üorrectionen auch zur 
Reduction roher Tages- nnd Pentidenmitel angewandt. Dieses Verfahren ist aber 
entschieden unrichtig, und die dadurch entstehenden Fehler oft grösser als die, 
welche von der Unterhussung der Kcduction herrühren. Denn wt>nn man die für 
irgend eine Combinatioa von Stunden geltenden Correctionen genauer vergleicht, 
erkennt man, dass dieselben eine ganz bestimmte jfthrliche Periode befolgen nnd 
nicht znfiUlig hin- oder hersehwanken. Btt den Stunden 6. 2. 10 ist z. B. die 
Correctitm im Winter am grös^iten negativ, rit geht im Frühjahre nnd Herbst 
durch Null hindurch und erreicht im Sommer d<'n grössten positiven Werth. Es 
ist also erlaubt, diese ('orrcctioii als eine Function der Zeit aufzufassen, weshalb 
es eben unstatthaft ist, Tage.suiittel mit den allgemeinen monatlichen Correctionen 
redneiren zn wollen. Auch Karsten ") tbeilt diese Ansicht und berechnet beiapiols- 
weise fAr die einzelnen Pentaden des Januar nnd Juli die Correctionen einiger 
Combinationen. Fflr den ersteren gelten folgende Zahlen: 

6. 2. 10 

Januar 1.— r>. ü.— lü. 11.— 15, 16.— 20. 21.— 25. 20.— 30. Monatscorrection 

— O.u O.oa — O.u — 0.07 — 0.09 — O.03 — O.o« 

Die rnterschiede zwischen den l'entaden- und dt-r Monatscnrrection sind nicht 
unerheblich und fordern jedenfaihi dazu auf, Methoden zu orsiuuen, welche die 

AbhandlnogeD der BayeriMben Akademie. Matk-phynk. Kbuee. Bd. III, Abth. 1. 

») a. a, 0. pg XLIV. 

*>) Göttinger Nachrichten. li^7. Nr. 3. (iOjähriges Mittel). 
**) a. a, 0. pg. 6. 
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jfthrltehe Periode >n berOeksichtigeii gestatten. Das Natfirliehste wftn offenbar, 

für jede Pentado dun täglichen (Sang der Temperatur za ermitteln oder wenigstens 

dio Werth« einzelner Correctionen nach den oben gegebenen Formeln zu berechnen. 
Allein dio daraus entsprintrcndo Arlioit ist so orhoblich, dass man sich sehr 
bald nach einer bequemeren uud einfacheren umsieht. Eine solche dürfte die fol- 
gende sein. 

Sdion oben erwShnte idi, dass die Correction«! Pnndiwen der Zeit sind ; sie 
«erden sieh daher darch die Besse Psehe Formel darstellen famen, ans der man 

alsdann fQr zwischenU^endo Zeiten interpoliren kann. Wählen wir wieder die 

Correction für (1. 2. 10 und erinnern uns, dass dieselbe — q, ist, so haben wir 
niciits anderes zu llitiii, als die jährlii ln ii ViTfindoriimren dieses ("oöfficienten durch 
BesücTö Formel darzustellen, ich habe dies für einige Stationeu ausgeführt 

Stettin. 

12 Correction (6. 2. 10.) = 0.7e ^ 0.»8 cos z -f- 0.m Sinz 

— 0.47 COS 2 z -}- sin 2 z 
4- 0.M cos 3 z — O.M sin 3i 

Schwerin. 

12 Correction (ß. 2. 10.) = — 0.si — 0.m cos s -f- 0.m sin t 

-\- 0.14 COS 2 z — 0.03 sin 2 z 
4- 0.M cos 3 z — 0.&0 sin 3 z 

Utrecht 

12 Correction (0. 2. 10.) = l.u — Ln cos s 4" 0*** > 

— 0.$o cos 2 s — 0.10 sin 2 z 
•|- 0.06 cos 3 z — 0.44 sin 8 z 

EOppen") hat kOrzlich die Stnndenoorrectionen in Tafeln gebracht, deren 

Argument die geographische Länge und Breite ist. Hier werden dieselben als 

Functionen der Zeit dargestellt. Das Problem ist also in mathematischer Beziehung 
gelöst. Dodi es würde für die Praxis w^nig Werth lialu n . die Formel zu ent- 
wickeln, weh li" die Correctionen als Functionen der Kaumcoordiuaton und der Zeit 
erkennen lassen. 

Von der weiteren AnsfBhmng dieser Methode nnd der Entwicklung einiger 
andrer, die idi mir für einzelne Stationen qwciell znrecht gdegt habe, sehe ich 
hier ab; sie sind eigtnUich .''«linn der üebergang zu oiner Untersuchung ül>cr die 
jährlichen Veränderungen der Temperatur der Atmosphäre. Ich behalte mir vor, 
bei passender (ieIt'<:oiitieit hierauf zurückzukommen nnd die praktische Yerwertbbar- 
keit der angedeuU'ten i^lethoden zu zeigen. 



») Wild, Bepertorium flir Meteorologie. Bd. IIL PeterBbnig 1873. 
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Tafel I. 



Constanten der Besserschen Formel. 



L 










Stettin. 
















Jan. 


Febr. 


März. 


April. 


Mai. 


Juni. 


Juli. 


Aup. 


Sptbr. 


Octbr. 


Novbr. 


Decbr. 


Pi 


0.432 


0.731 


1 271 


1 ..'*3 


2.1*9 


3.11!i 


2.293 


! 2.493 


1.993 


1.110 


0.687 


0 490 


Vi 


0.1<7 


O.TtS 


0.31« 


0 m 


0.479 


0.277 


0..11 1 


O..MI 


0.U4I 


0.4.-(4 


0 207 


O.m 




O.oJi 


O.^x^i 


OOIN 


— 0.022 


— 0 i:i9 


— Ol2S 


— 0.137 


— 0 0.V9 


OOM 


0.004 


0.06» 


0.039 


> 1 1 


0.4 M 


0,77S 


1 .221) 


1.274 


I.OtCi 


2.201 


l.flO:i 


2.O30 


1 )WI 


0.9«7 


0.409 


0 4W 


< 1 4 


O.I.M 


0 -.»fi? 


0.317 


0.1 tij 


— 0.0ß2 


— O.w'j 


— O.iVlH 


0 2M 


0.3;» 


OOM 


0.220 


0.14« 


1 J 


0.(M9 


O.ow 


— 0.027 


— 0,05t) 


— 0.211 


— 0.099 


— 0.09& 


— 0.1fi9 


— 0.148 


0.027 


0.015 


0.055 












Krefeld. 
















Jan. 


Ftfbr. 


Miirz. 


April. 


Mai. 


Jaiii. 


Juli. 


Aug. 


Sptbr. 


Octbr. 


Novbr. 


Decbr. 


ri 


— 0.7W 


— I.m 


— 1.9«.'. 


- 2.OT3 


— 2.1HJ 


— 2,m 


— 3.002 


— 3 wa 


— 2.!»4l 


— 2.171 


— 1.061 


— 0.588 


1 - 


0.3.%! 


0.441 


0.487 


O..VMI 


0.29I& 


0.148 


0.219 


0417 


O.üsn 


0.60S 


0.4.'i7 


0.346 


1* 


— O.IM 


— 0.099 


0.»I1 


0(H4 


0-209 


0 173 


0S3& 


0.229 


0.I.V4 


— 0 068 


— 0 l .V) 


— 0.141 




— 0..W 


— 0.7lf» 


- 1.117 


— 1 18.'i 


— l.irrfi 


— 0!»fl2 


l.OHH 


— 1 .278 


— I.II4 


— 0 960 


— 0.461 


— 0 




0.1*.'. 


0 110 


0.04.1 


0.14.1 


O.lfM 


0.205 


0.0N2 


— O.oei 


0 173 


— 0 OtK) 


— O.oaa 


— 0.144 


Ii 1 


0.0« 


— 0.006 


— 0.041 


O.Of.9 


0.066 


0.0M 


Oo&i 


— 0 063 


— 0.096 


— 0.031 


0 068 


0.074 












Zechen. 
















Jan. 


Fobr. 


März. 


April. 


Mai. 


Juni. 


Juli. 


Aug. 


Sptbr. 


Octbr. 


Novbr. 


Decbr. 


IM 


— 0.659 


— I 07!) 


— 1 ß4.l 


— 2 413 


— 3.I.V.' 


— 3.132 


— 3 127 


— 2 P7fi 


— 2.5n 


-20M 


— 0.887 


— 0.«7I 


Pl 


0.3«. 


0.474 


0 M> 


050« 


O.aao 


Oo-'iO 


0.137 


0.379 


Oefll 


0.724 


0.413 


0.312 


P« 


— 0.25» 


Oooo 


0.004 


O.ina 


0.229 


0.314 


Oilfi 


0.21H 


0.10« 


— O.ou 


— OlS7 


— 0.068 


Ml 


— 0 706 


— 0.g»*i 


— 1.3f):i 


— 2.oni 


— 2.280 


— 2.204 


— 2.197 


-2 069 


— \ m 


— 1.4U 


— 0.729 


— 0.426 




O.XA 


O.riai 


O.H4f. 


0.22!» 


— 0.07» 


— Ol73 


— O.mn 


0.149 


2.2W 


0.338 


0.3» 


024& 


•Ii 


— 0.115 


— 0.07 a 


0,o,w 


U.I47 

1 


0.IK7 


0.119 


0.136 


0.127 


0.140 


— 0.001 


— 0.064 


— 0.083 
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Tafel IL 

yergleichung der berechneten und beobachteten Temperaturen. 



(BediDiiiig — BeobaditvoK.) 



Stettin. ; 


Stande. 


I 

Jan. 


rebr. 


31 am. 


April. 


.Mai. 


Juiu. 


Juli. 


Aug. 


Sptbr. 


Octbr. 


NoTbr. 


Decbr. 


1 


— 0 ( ri 


— 0 02 


0.06 


0.07 


O.O.; 


— O.f.» 


— 0 «2 


Oos 


— 0 02 


002 


— 0.05 


— O.tr: 


2 


— 0.02 


— O.oj 


Oot 


0.02 


— 0.04 


- O oi 


— 0 0.-. 


0.02 


0.04 


0.02 


— 0.01 


— 0.03^ 




0.W 


— Ow 


— 0.«i 


— 0.0C 


— 0.09 


O.Ol 


— Ooi 


— 0.00 


OOD 


Ooo 


0.0S 


— 0.«i 


4 


O.ci 


Oiio 


— 0.0,-. 


— Oos 


— 0 oj 


0.00 


0.<M 


— 0.0.1 


— 0 Ot! 


— O.Ol 


0«r> 


0.» 


3 


O.Ol 


0 m 


0.011 


Olx) 


0 07 


0<V! 


O.u: 


— O.Ol 


- Oo7 


— 0.0-; 


O.Ol 


Ol. 


0 


0.02 


O.Ol 


007 


Oo; 


0.08 


Ooi 


0.00 


005 


0.06 


002 


- 0 Ol 


— O.Ol 


1 


-0.M 


— 0.0t 


007 


Oor 


— 0.01 


— O.oft 


— O.ot 


0.09 


OjOI 


0.or 


— Ojh 


— Oji 


8 


— 0.« 


— 0.«r 


— Ooi 


— 0.01 


— Qjn 


— O.ot 


— 0.0» 


Oj>i 


0.00 


Oos 


Oof 


— 0.« 


9 


0.02 


— 0 1.1 


— 0 or. 


— Oo« 


— 003 


0 0! 


Ooi 


— 0 a-. 


— 008 


— 0.03 


— 0,05 


0.1« 


10 


0.02 


O.ir.' 


— O.Ol 


— Ooi 


002 


Ooi 




— 0 (V. 


- 0 <.7 


— 0.04 


O.Ol 


().'-■ 


1 1 


V.W 






V.W 




V»W 




U.UI» 


II 02 


— U 04 


u.oo 


11 l.l 
ll.l'l 


Mittegsit 


— 0.01 


0.01 


0.01 


0.07 


0.08 


O.Ol 


0.01 


Om 


0.08 


Oos 


— 0.01 


0.«i 


1 


0 1X1 


— O.Ol 


0.0.5 


O.a-, 


0.01 


— 0.01 


- l oi 


— Ooj 


007 


007 


— Ooi 


— 0.*-;, 


2 


— 0.0.) 


O.Ol 


Ott! 


— Olli 


— 0 iiT 


• - Oiy 


— 0 117 


Ol») 


Ooo 


0.00 


- Ooi 


— 0 ^ 


3 


0.02 


— 0.01 


— p.tt* 


— 0.01 


— 0.02 


Ow 


Ooi 


— Ü02 


— ÜOi 


— 0.0» 


— 0.02 


0*.. 


4 


V.W 


Am 


0.00 


Om 


O.o« 


0.01 








^_ f\ ggf 


On 




S 


002 


0.00 


— 0.04 


0.00 


0.03 


004 


Co« 


0.0S 


0.00 


— O.Ol 


Ooi 




0 


— Ooi 


On-, 


O.aJ 


O.n.% 


0 Ol 


- 0 oa 


— 0 0.^ 


— 002 


O.fls 


Oo7 


- 0 Ol 




7 


— O.ffj 


— 0.111 


0.0.-. 


0.(t7 


- O.Ol 


— O.Ol 


— 0<»7 


dm 


O.Ol 




-0.02 


— 0."; 


8 


— O.Ol 


— Om 


— Ü02 


— O.Ol 


— O.Ol 


Ovo 


— 002 


0.02 


— 0.02 


— 0.02 


— Ooi 


— 0.04 


f 


— 0.« 


0.0» 


— Om 


-0.0« 


Ooo 


0.01 


Ooi 


— Om 


— 0.0» 


— 0.o> 


— Ooi 


— 0.« 


1» 


O.ai 


0.01 


— 0.02 


— O.ofi 


— Um 


Ooi 


0»4 


— O.Ol 


O.Ol 


— 0.O2 


0.09 


0.01 


II 


Otm 




- OiM 


Ü.<«i 


— O.Ol 


Ow 


Ooi 


— 0 Ol 


O.Ol 


0.00 




0.« 


12 


Ooi 


O.üS 


0.00 


O.tn 


0.03 


— 0.02 


002 


003 


0.U6 


002 


O.Ol 














Krefeld. 














stunde. 


Jan. 


Febr. 


Mürz. 


April. 


Mui. 


Juni. 


Juli. 


Aug. 


S]itbr. 


Octbr. 


Novbr. 


Dwbr 


7 


Um 


OjOO 


— 0.01 


— Oo« 


Ooo 


Ooo 


Ooo 


— Oj« 


019 


->Ooo 


O.00 


Oo* 


0 


O.ffi 


Oon 


0.05 


— O.os 


O.Ol 


Ooo 


— O.Ol 


0<« 


Ol7 


0 12 


O.ofi 


0... 


II 


— O.m 


- ()1V. 


— 0.<»7 


- 0.12 


0.00 


— 0.02 


0.00 


— Ooi 


— 004 


— 0.05 


— 0.02 


— Oh 


Mittags 1 


— 006 


— 0.0« 


— O.0C 


-Ois 


— Ooi 


— 003 


0.00 


— 0.01 


— 0.oa 


0.10 


O.Ol 


o.<« 


9 


— 0.« 


— 0.« 


— O.n 


0.14 


— O.Ol 


— Oos 


— O.Ol 


— 0.01 


0.01 


— Ooi 


0.00 


— 0.01 




— Oofi 


— O.fti 


— Omi 


0.10 


— Ooi 


O.Ol 


Ooi 


— Oo2 


-0.17 


— 0.10 


— 0 o;< 


— Oos 


7 


— O.n; 


— 0 Ol 


Ol»-. 


0 


0.u> 


- 0 02 


— Ooi 


— O.Ol 


— 0.12 


— Ooi 


— O.O-.' 


- - O l -:; 


0 


— 0.01 


— Ooi 


— O.Ol 


— Oüi 


Ooi 


Ou)i 


0.00 


— 0.0^1 


— 0.1» 


Oo4 


O.ofi 


(iiji 


II 


OjW 


— 0.01 


— 0.o> 


— 0.01 


0.«8 


O.Ol 


0.01 


0.01 


— 0.00 


007 


0.04 


0.(« 
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Tafel in. 



Die Wendepunkte der täglichen Temperaturcurve. 











Stettin. 




« 








Schwerin. 




Homt. 


Eintritt 

des 
Minimoroa 


Aufgang 

der 
Sonne. 


UntiT- 
scbicd. 


Eintritt | 

tk'S 

jMaximumHi 


Eintritt 
des 
Minimums 


Aafgang 

der 
Sonne. 


Unter- 
schied. 


Ebtritt 
des 
pMlmome 


Januar 


5" 


10"" 


8" 


10™ 


180™ 


1" 


55'" 




2™ 




gm 


67'" 


2'' 11'" 


Pebrasr 


5 


11 


7 


81 


180 


8 


17 


1 6 


50 


7 


22 


88 


1 2 15 


! März 


5 


38 


6 


18 


40 


2 


37 


i ^ 


16 




15 


59 


2 24 


April 


4 


56 


5 


4 


8 


2 


14 


1 4 


23 


5 


3 


40 


2 28 


MaJ 


4 


20 


4 


5 


— 15 


2 


1 


3 


32 


4 


2 


30 


2 35 


Tiini 


3 


22 


3 


32 


10 
15 


1 


51 


1 » 


5 


8 


84 


89 


8 81 


Jnll 


S 


S5 


3 


50 


1 


56 


3 


l.'i 


8 


82 


88 


8 43 


4 rinpnaf 

I\ IIL^ Uo V • « « • • • 


4 


35 


4 


39 


4 


•) 


0 


3 


16 


4 


41 


55 


2 29 


k-jT. L/ 1 1 1 a • • • ■ 


5 


42 


5 


32 


- 10 


2 


24 


4 


25 


5 


35 


70 


! 2 f» 


W V l/v 1 • • • • ■ 1 


5 


52 


6 


28 


36 


1 1 


59 


5 


20 


6 


30 


70 


' 1 50 




5 


S5 


7 


M 


101 


1 1 


80 


6 


39 


7 


28 


49 


1 88 


nw^imlmr .... 


5 


1 


8 


18 


191 


1 


55 


7 


14 


8 


13 


58 


1 59 


i 








Salzufeln. 












Utrecht. 




1 

1 

Xonal 


Eintritt 
des 

Hininrans 


Aufgang 

der 
Soune. 


Unter- 
schied. 

i 


Eintritt 
des 
Maximums 


Eintritt 
des 
Minimums 


Atting 

der 
Sonne. 


Unter- 
schied. 

1 


Eintritt 

des 
ItfaTimniMK 


Januar 


5" 


SO"" 


«»> 


4'" 


154"', 


l" 


gm 


1 




8" 


4'" 


117"" 


i** 4r 


1 Fcbrowr 


3 


10 


7 


SO 


250 


2 


30 


1 5 


58 


7 


20 


72 


8 10 


März 


3 


•19 


6 


18 


149 


1 


56 


' 5 


11 


6 


18 


67 


1 43 


April 


3 


25 


5 


7 


102 


1 


51 


4 


:m) 


5 


7 


37 


1 45 


Mai ««•••««• 


3 


43 


4 




25 




57 


4 


4G 


4 


8 


— 38 


1 21 


Jini 


S 


1 


8 


41 


40 


l 


31 


3 


31 


8 


41 


10 


1 1 


Juli 


8 


8 


8 


56 


4S 


2 


50 


3 


39 


8 


58 


17 


0 57 


August 


3 


36 


4 


44 


68 




30 


4 


21 


4 


44 


23 


1 17 


8.?jit4.'inl>cr .... 


3 


57 


5 


34 


97 1 


2 


30 


^5 


0 


5 


34 


34 


1 21 


Octobcr 


4 


27 


6 


25 


118 { 


1 


59 I 




38 


G 


25 


47 j 


I 26 


November .... 


4 


10 


7 


30 


190 


1 


57 


6 


10 


7 


80 


70 


1 87 


December .... 


5 


3 


8 


4 


181 

ü 


0 


15 l 

1 


6 


30 


8 


4 


94 


1 25 
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TaM m. 























60ttinQ6iiw 


1 
1 
1 

J 


Monat 


Eintritt 
des 


Aufgang 

der 


Unter- 
MbM 


Eintritt 

des 


1 Eintritt 

des 


Aofji^g 

der 


UntCT^ 
schied. 


Eintritt 1 
des 1 




Minimums 


Sonne. 


Maxiuiuui.s| 


Miuimuuu 


Sonne. 


Haximuroi 


Januar 


7" 


48™ 


s»- 


5" 


I 

17" 


l" 


1 

I 

42"" 


5" 


21™ 


8» 


r 


160"' 


r 32" 


Fubruar 


5 


37 


7 


17 


100 




58 


5 


30 


7 


16 


106 


1 8 


Min 


4 


$3 


6 


16 


108 


i 


19 


4 


86 


6 


18 


108 


1 » » 


April 


4 


22 


5 


4 


42 


2 


6 


4 


36 


5 


8 


32 


2 12 


Mai 


3 


49 


4 


5 


16 


2 


40 


3 


26 


4 


1 1 


45 


2 21 


Juni 


2 


50 


3 


39 


49 


2 


49 


2 


38 


3 


44 


66 


2 13 


Joli 


S 


85 


3 


56 


91 


% 


48 


3 


56 


8 


59 


68 


8 16 


Angoflt 


3 


5S 


4 


44 


51 


3 


80 


8 


38 


4 


46 


83 


2 14 


September .... 


4 


10 


5 


34 


S4 


2 


14 


4 


29 


5 


35 


66 


2 34 1 


October 


4 


26 


6 


26 


120 


1 


39 


4 


44 


6 


24 


100 


1 5r, 1 


November .... 


6 


13 


7 


24 


71 


1 


24 


5 


52 


7 


18 


86 


1 34 


Oecember .... 


7 


7 


8 


7 


60 


1 




6 


18 


8 


1 


108 


1 11 








mihlhiiiMii. 












Hai 


lle. 




Monat. 


Eintritt 

de» 
Minimums 


Aufi^ang 

der 
Sunne. 


Unter- 
Nhied. 


1 Eintritt 

de» 
Maximums 


Eintritt 

des 
Miniinuniü 


Aufgang 

der 
Sonne. 


Unter» 

schied. 


Eintritt 
des 
Maximomiw 
1 


Januar 


6" 


30" 


s»- 


10" 


90*" 


l" 


16" 




SO" 


8" 


r 


91" 


1 

l*" 5ü"| 


Februar 


5 


41 


7 


15 


94 


l 


30 


5 


45 


7 


16 


91 1 




Man ....... 


4 


88 


6 


17 


99 




48 


5 


8 


6 


18 


75 


1 


April 


4 


14 


5 




55 


l 


7 


4 


12 


5 


s 


56 


2 IS 1 


Mai 


3 


30 


4 


13 


43 


2 


35 


2 


46 


4 


11 


85 


2 3* |j 


Juni 


3 


1 


3 


46 


45 


2 


28 


2 


35 


3 


44 


69 


2 49 Ii 


Juli 


8 


13 


4 


8 


80 


t 


14 


8 


47 


3 


59 


78 


1 8 45 1 


Augost 


3 


50 


4 


47 


57 


8 


13 


3 


28 


4 


46 


78 


1 8 83 1 


September .... 


3 


S 


5 


33 


145 


I 


84 


4 


7 


5 


35 


88 


2 22 


October 


4 


50 


6 


24 


94 


1 


45 


4 


42 


6 


24 


102 


1 51 


November .... 


4 


47 


7 


16 


149 


0 


27 


4 


^4k 


7 


18 


84 


1 45 ' 


Deottuber .... 


5 


47 


7 


58 


181 


1 


9 


7 


80 


8 


1 


81 


.1 34 1 
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Tafel m. 



f 








Beriin. 












Zwhen. 






Kintritt 


Aufjfang 


Unter- 


\ Eintritt 


Eintritt 


Aufgang 


ünteiw 


Eintritt 




des 


der 




' des 


des 


der 




des 




mnimanw 


Sonnte 


schied 


IfAtimoms 


Hioinmins 


Sonne. 


aebied. 


Ifarimimt 




6" 


38"" 


8" 


gm 


88" 




1 

6" t 




KT 


8" 


1» 


51" 


1 Oa 




5 


38 


7 


19 


101 


2 


18 


5 


SO 


•t 


16 


106 


1 46 




6 


IS 


6 


18 


61 


2 


32 


4 


57 


6 


18 


»1 


1 52 




4 


38 


5 


6 


88 


3 


9 , 


4 


20 


5 


8 


48 


8 21 




2 


55 


4 


7 


72 


2 


54 


8 


89 


4 


11 


88 


i 47 




2 


43 


3 


38 


55 


3 


30 ' 


3 


5 


3 


44 


39 


2 54 


Juli 


3 


5 


3 


56 


51 


2 


5fi 


3 


16 


4 


0 


44 


2 4r, 




4 


I 


4 


42 


41 


. 2 




3 


50 


4 


46 


56 


2 30 


September .... 


4 


19 


5 


84 


76 


1 8 


SO 


4 


25 


5 


85 


70 


1 55 




4 


I 


6 


26 


145 


1 


57 


4 


48 




24 


96 


1 29 


NovemhiT .... 


5 


'M) 


7 


2-2 


112 


1 


37 




3 


7 


IS 


75 


1 16 


Ücccmber .... 


6 


■3 




6 


113 


1.^ 


25 


1 ^ 


30 


8 


I 


91 


1 25 



Tafel IV. 



Mittlere tägliclie WArmesdiwaiikimg. 



\ Station. 


Jan. 


Fthr. 


Marz. 


April. 


Mai. 


Juni. 


Juli. 


Aug. 


Sptbr. 


Octbr. 


Novbr. 


Dccbr. 

1 


Istettin 


1.&3 


2.38 


3.70 


5.63 


7.IS 


6 13 


6.1« 


6.55 


5so 


3» 


1 CT 


Im 


RMiwfrhi . • * . 


Im 


877 


Sji 


58S 


6.»7 


648 


635 


6.S4 


6.10 


444 


2.14 


1.» 


Apnrade ..... 


Ijk 


2 M 


4 a» 


5 «) 


5 89 


6m 


5 '.»!» 


54-.' 


r,.47 


4 47 


1 u 


1.42 


' Salzurien ..... 


l.n 


3.01 


3»w 


5 » 


6oe 


5.r<o 


2.75 


4 *» 


5.77 


4 IR 




u, 


Utrecht 


2m 


3.(is 


4.19 


5 sa 


6.43 


6.4H 


5 99 


5.w; 


.'>..'iO 


5 42 


3.76 


l.s.:i 


mm 


8.11 


8.10 


4a 


5 M 


6.31 


5m 


6.94 


6.89 


6.83 


5.28 


2.fi6 


1.77 


CKittingcn .... 


3.18 


3m 


5m 


6S4 


7.91 


7.7fi 


Sm 


807 


7.« 


5 13 


2 fiH 


2.08 


Mühlhausen . . . 


2.» 


3.«8 


3fi9 


5 (» 


5% 


8.3« 


6.M 


6.«» 


6 Kl 


5 04 


l.n 


l.«2 


Halle 


1.89 


338 


4.04 


6.>3 


7.47 


740 


7j6 


714 


6.43 


5 42 


2 7« 


1...7 


Ittlin 


l.tt 


3 13 


4.36 


6.32 


7.M 


690 


6.10 


6<s 


6.13 


4.*illl 


2.11 


1 «7 




3.W 


8.« 


4.«» 


6m 


7.80 


7.68 


7.M 


7.38 


6.39 


5. SS 


2.91 


1 93 
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Tafel V. 



Tafeln zur Heduction roher Uonata- und Jahreainittel 
auf walire für Norddeutscbland. 



1. StoHin. 

(ftS* 9S' N. Br., M« S4' E. Ton Oreeow.) 



Stunde. 



Jan. 



Febr. 



Mtn. 



A]>ril. 



Juni. 



Juli. 



Aug. [Septbr. 



Octbr. 



No?br. 



Decbr., 



Jalir. 



I 

2 
3 
4 

3 
6 

7 

K 
0 
10 

II 

Mittags 12 

I 
2 

3 
4 
3 
6 

7 

s 

9 
10 
II 

12 

S . K 
0. 9 
10. 10 

6.2. 10 
7.2.2 X« 



0;b 
041 
O.vj 
Om 

Ol» 

0 5- 

Oaa 

0.23 

0 in; 
O.W 
Om 

0.81 
Om 
0.7»; 
O.fa 

0.39 

0.2rt 
Ol3 

0.1»; 

0.33 
0.35 

0."^ 

O.IR 
0l4 

0.10 

O.rvj 
0.10 



0 .'.7 

0.ßs 

07»! 

0.89 

l.oo' 

0.9.'. 

Osl 

0.61 

0.» 
Ooo 
Om 

0 w 

1.27 

1 SS 

\.v 
1.17' 

Om 

0 40 
0 24 

0.0« 

0.16 

0..11 

0.43 

0.U 

0.'.f7 

O.a.-. 
0.1% 

0.04 

Oo« 



1.40 

Im 

l.KJ 

I 

I 

1.42 

0.« 

0.18 

- 0 4« 

— l.(« 

- 

-- 1.87 
-2.08 
— 1 . L'. 2 "7 — 
1.90 
1.77 
0.87 

03» 

0.04 

O.Ä 
0.1» 

0.76 

0.W 

0.4.'. 

O/a 

005 

Oo; 
Ol-.' 



1.9R 
2.17 

2.» 

2.69 
2ß7 
2 47 

176 

Om 
Om 

1.4n 

2.07 
2.43 

2.75 
2.08 

2.fw 

2.M 
2.02 
1.37 

0.49 
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